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Rechtsbehe l f sbe lehrung :  
Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines 

Mofnats nach öffentlicher Bekanntmachung Klage 
beinil Verwaltuqpgericht in Arnsberg, Jägerstr. 1, 
erhoben werden. Die Klage ist schriftlich zu mhe- 
ben. Sie kann auch bei dem Verwaltungsgericbt zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäfts- 
stelle erklärt werden. Wind die Klage schriftlich es- 

Station 0,000 bis Station 5,270 
(Länge: 5,270 km) 

enhält die Eigenschaft einer Bundesfernstraße (5 2 
Ab. 1 i. V. m. 5 1 Abs. 3 Bundesfernstraßengesetz 
- FStrG -) und d d  Bestandteil der Budesauto- 
bahn A 46. 

haben, so sollen ihr Abschriften (zwei) beigefügt 
werden. 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Be- 
voll.mächtig$en versäumt werden sollte, so würde 
dessen Verschulden dem Klägerr zugerechnet wer- 
den. 

Abl. Reg. Abg. 1987, S. 447 

2. der Anschlußstelle Meschede bei 
Netzknoten 4615 024 . 

(Länge: 1,3112 km) 
und 

3. der APiffchldstelle ~ s t w i g  e m e & f i c h  der 
Vezbindungsstrecke zur B 7 (Velmede) bei 

Verordnungen, Verfügungen und / B Bekanntmachungen 
des Reaierunas~räsidenten 

Zu der gewidmeten Strecke geh6ren die Parallel- I Netzknuten 4616 044 
streifen und Verbindungsrampen (Länge: 2,266 km) 

1479. Ordnungsbehördliche Verordnung 
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes 

für das Einzugsgebiet der Wasser- 
gewinnungsanlage Warmen der Stadtwerke 

Hamm (Wasserschutzgebietsverordnung Warmen) 

- der ijg 19 unal 41 des Gesetzes zur Ordnung 
des Wasserhaushalts (Wasserhawhaltsgetz - 
WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. September 1986 (BGB1. I S. 1529, 1654), 

- der 55 14, 15, 11f3, 117, 136, 137, 138, 141, 143 
tlbs. 2, 150, 161 und 167 Ab. 2 des Wassergeset- 
zes für das Land No=drhein-Westfalen (Lades- 
wassergesetz - LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NW. 
S. 488/S%V. NW. 77), zuletzt geändert durch Ar- 
tikel 15 des Gesetzes vom 6. Novemmkr 1984 (GV. 
NW. S. 663,834) und 

- der 55 12,25, 27,28, 29, 30,33 und' 34 d~ Geset- 
zes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungs- 
beh6nden - Ordnungsbehödmge9etz (OBG) - 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 
1980 (GV. NW. S. 528JSGV. NW. 20609, zuletzt 
geändert durch Artikel 18 des Gesetzes vom T' 

6. Oktober 1987 (GV. NW. S. 34Q. ',f' 
w M  im Envernehmen mit dem Ladwoberberg- - 
amt des Landes Nordrhein-Westfalen m o d n e t :  L,-, 

5 1  
I 

Räumlicher Geltungsbereich , 

(1) Im Interesse der öffentlichen Waxservem- 
gung wird zum Schutze des Grundwassers im EUn- 
zugsgebiet der Wassergewinnungsanlage Warmen 
dier Stadtwerke H a r n  als begiinstigter Unterneh- 
mer ein Wasserschutzgebiet festgesetzt. 

(2) Das Wasserschutzgebiet gM&wt sich in '&e 
weitere Schutzzone (Zone 111), die engere Schutz- 
Zone (Zone 11) und in deh Fassungsbereich (Zone I'). 

(3) Es erstreckt sich im Kreis Unna auf die Ge- 
markungen Frömern, Ostbüren, Bausenhagm, Beri, 

I trop, Fröndenberg, Neben,  Frohnhaiasen, Stentrop 
und Warmen der Stadt F'röndenberg, im Märki- 
schen Kreis auf die Gemarkungen Schwiitten und 
Oesbern der Stadt Menden und im Kreis Soest auf 
die Gemarkung Wimbern der Stadt Wickde. 

(4) über das Wassemhutzgebiet mit seinen 
Schutzzonen gibt die beiliegende übernichtskarte 
imn Maßstab 1 : 25 000 einen überblick. 



(5) Im einzelnen ergibt sich die genaue Abgri-en- 
zung des Wasserschutzgebietes mit seinen Schutz- 
Zonen aus des Schutzgebiekhrte im Maßstab 
1 : 5010.0. Eerin sind die Zone I11 gelb, die Zone I1 
grün und die Zone I rot angelegt. 

(6) lbersichtskarte und Schutqpbietskarte sind 
Bestandteil dieser Verordnung- Die Verordnung 
liegt vom Tage des Inkrafttreten? an zu jedermanns 
Einslicht während der Dierntstunden bei nachfol- 
gend aufgeführten Behörden aus: 
1. Regierungspräsident Armberg 
- Obere Wasserbehörde - 
5 7 Arnsberg 2 

2. Okrkreisdirektor 
- Untere Wasserbehörde - 
4750 U m  

3. Oberkreidrektor des Märkischen Kreises 
- Untere Waserbehörde - 
5990 Altem 

4. Oberkreisdirektor 
- Untere Wasserbehörde- 
4770 Soest 

5. Stadtdhektor 
5758 Fröndenberg 

6. Stadtdirektor '0 5 750 M d e n  
7. StaJdtcljrektor 

5757 W i M e  
d 

$2  
BegzifTsbtimmungen 

(1) Wassergef ährdende Stoffe isn Sinne dieser 
Verordnung sind feste, flüssige oder gasförmige 
Stoffe, die sich irn Wasser lösen, sich mit diesem. ver- 
mischen, an seinen Inhaltsstoffen haften oder seine 
Oberfläche bedecken d dadurch die physikali- 
schen, ehemriaen d e r  biologischen Eigenschaften 
des W h m  nachteilig verändern können. Insbesoa- 
dere gehören zu den wassergef ährdenkkn Stoffen: 

'0 a) säuren, Laugen, 
b) AlkdimRtalle, ~ i l i c i d e & e r m g e n  mit über 

30 V. H. Silicium, metdlorganische Verbindun- 9-9 gen, Halogene, Säurehalogenide, Metallcarbo- 
nyle und Beizsalze, 

C) lMimzal- und: Tewtile sowie deren Prodhkte, 
d) flüssige und; w&erlöslriche Kohlmwasserstoffe; 

Alkohole, Aldehyde, Ketone, Ester, halogen-, 
Stickstoff - uzud. schwefelhd tige Verbindungen, 
organische Lösungsmittel, 

e) Gifte, I 

f) radimktive Stoffe, 
g) Jauche, Gülle, rnineralkche Düngemittel, 
h) Silagesickersaft und Molke, 
i) chemische Mittel fiir Pflanzenschutz, Schädlings- 

oder Aufwuchsbekämpfung sowie zur W a b  
-ege1ung, 

j) Klärschlamm 
Zu diesen gehören auch die im Katalog W e r g e -  

fährcknder Stoffe - Beka!nntmiachung des Bundes- 
ministers des Imem vom; 1.3.1985 (GMBL S. 175), 
vom 8'. 5. 1985 (GMB1. S.  36@) und vom 2.6. 4. 19.8'7 
(GMBl. S. 294) aufgeführten Stoffe. 

(2) Abwasser h, Si- dieser Verordnung sind 
das d'urch häuslichen, gewerblichen, landwirtschaft- 
lichen oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigen- 
schaften veränderte md das bei Trockenwetter da- 
mit zusammen abfließende Wasser (Schmutzwasser) 
sowie das von Niederschlägen aus dem Bereich von 
bebauten d e r  befestigten Flächen abfließende Was- 
ser (Niederschlagswatxer) . 

(3) Gülle im Sinne di&r Verordnung sind die 
Gemische aus K,ot- und Harnawcheidungen von 
Rindern, Schweinen &T Gefliigel, auch vermischt 
mit Abwasser, sowie deren natürliche Umwand- 
lunigqrodukte. Zur Gialle im Sinne dieser Verord- 
nung gehören auch die Ausscheidungen von Geflü- 
gel ohne Zusatz von Wasser sowie deren natürliche 
Umiwandlungqrdukte (Geflügelkot) . 

Jauche im Sinne dieser Verordnung sind die 
Harmusscheidungen von Rindern der Schweinen, 
auch vermischt mit Abwasser, Einstreu oder Fut- 
terresten. 

(4) Wassergefährliche Anlagen iiPI Sinne &eser 
V~ondnung sind Betiebe, die waswrgefährdende 
Stoffe, Abwässer oder Kühlwässer abstoßen oder 
mit ihnen w e h e n .  Imbeso&~  gehören diazu: 
a) Akkumnilatorenfabriken, 
b)' Beiziemeien 41 m d k e  Betriebe, die ätzende 

Flüssiigkeiten-verwenden, Lackier: undi Entlak- 
kungsktriebe, 

C) chemische Fabriken, ChemikaJienhmkl, 
d) Erdölraffimrien, Großtanklager, Hydrierwerke, 
e) Galvanikbetriebe, Weißblechwerke, Gaswike, 

Kokereien, Kohlekraftwerke, Gerbereien und 
Merverarbeitungsbetriebe, 

f) KaEwerke, Salinen, 
g) Kernkraftwerke, 
h) ~e&iitten, 
i) Sprengstoffabriken, 
j) Textilveredelungsbetriebe, 
k) Tierköqerverwer~sstellen, 
1) Zdldose£abriken, , 
m) Zuckerfabriken. 

§ 3 
Schutz in der Zone I11 

(1) In der Zone I11 sind genehmiguygqflichtig 
a) das Errichten d e r  Erweitern wasergef'ährli&r 

Anlagen sowie deren Nutzu-dm, 
b) das M c h t e n  &T Edsweitern von Abwaserbe- 

handungxmdagen, 
d) das Ehrrichten d e r  Emweitern von Kleinkläran- 

lagen g e m a  DIN &@1, 
d) dB$ Errichten, Erweitern der Betreiben von 

Tierköqerbeitigungmnstalten oder Tierkör- 
perverwertungsbetrieben sowie von Schlachte- 
reien, 

e) das Errichten der Edsweitern von Steinbrüchen, 
Sand-, Kies- oder Tongruh ,  

f) das Anlegen d e r  E;rweBtern von Friedhöfen, 
g) Vorrichtungen zum Versickern des von Straßen 

d e r  sonstigen Verkehrsflächen abfließenden 
Wassers in den Untergrund, 



h) das Errichten der Erweitern von Camping-, 
Wochenend- und Zeltplätzen sowie Wochenend- 
häwrn ,  

i) das Errichten oder Erweitern von Wärmepum- 
pen (ausgenommen: Luftwhnepumpen) , 

j) das Errichten oder Erweitern von Kleingarten- 
anlagen), 

k) das M c h t e n  oder Erweitern von Fischteichen 
(ausgenommen: Zierteiche), 

1) das Esrichten d e r  Erweitern von Start- d e r  
Landebahnen und SBcherheitsfZachen sowie das 
Ausweisen von Anflugsektoren und Notabwurf- 
plätzen des Luftverkehrs, 

m) das Aufbringen von Jauche und Gülle sowie von 
K l ä r s w ,  von insgesamt mehr als 2,5 Dung- 
einheiten pro Jahr und Hektar auf landwirt- 
schaftLich d e r  klehgärtne* genutzten Flä- 
chen, 

n) das EZrrichten d e r  Ennreitern von Schießplätzen, 
o) das Errichten d e r  Betreiben unterirdischer 

Rohrleitungen zum Befördern wassergef ährden- 
der Stoffe (ausgenommen: das Errichten, Erwei- 
tern oder Betreiben einer ordnungsgemäßen Ab- 
wasserkanalisation u& betriebsinterner Rohr- 
leitungen, bei denen Undichtigkeiten erkennbar 
sind), 

p) das &gern wassergefährden&r Stoffe (auge- 
nommen: die oberirdische Izgemng von Mhe-  
ralölen unid Mirmmlijlprodiukten bis zu 5 0001 ent- 
sprechend der Verordnung über AnJagen zum 
Laigeml, Abfüllen und Umschlagen wasserge- 
fährdeder Stoffe (VAwS) vom 31. JuLi 1981 
(GTT. NW. S. 490lSGV. NW. 77) un& das Lagern 
geringer Mengen wasseeefährdender Stoffe in 
dichten Behältern für den häuslichen [um? land- 
wirtwhzxftlichen Bedarf). 
(2) In der Zone I11 sind verboten 

a) das Errichten odex Enweitern wassergefährlichec 
Anlagen sowie deren N u t z u n g s ä d e ~  (awge- 
n a m e n :  wassergefährliche Anlagen, deren Ab- 
wasser in eine öffentliche Abwasserbehalnd- 
lungsanlage eingeleitet wird), 

b) das Errichten, Erweitern oder Betreiben von An- 
lagen zur Gewinnung, Herstellung oder Verar- 
beitung radioaktiven M a k M s  oder zur Gewin- 
nung von Kernenergie sowie Lagern und Abla- 
gern radioaktiver Stoffe (ausgenommen: das La- 
gern geringer Mengen radioaktiver Stoffe, die im 
Bereich der Prüf-, Meß- und - g e l t e  sowie 
in medizinischen Bereich Anwendung finden?), 

C)  dks Errichten d e r  Erweitem von Galvanikanla- 
gen, 

d) das Entleeren, Durck und Ausspülen von Fäka- 
lientramportf ahrzeugen, 

e) das Aufbringen von Jauche Gülle sowie von 
K l ä r s W m  außerhalb der Vegetationmeit auf 
land-ftlich d e r  kleingärtnern ge- 
nutzte Flächen, 
wem 
1. dieDungstaffenicht d&verte;ilt werden, 
2. ihre Abschwanmq in ein ohe-es G+ 

wässer zu besorgen ist. 
Die Dungstdfe sind mindestens in zwei Gaben 
zu unterteilen. 

f) das gegen Auslaugen, Ab- oder Bnschwemmen 
urgesicherte Lagern wassergefährdender Stoffe, 

g) das Ablagern fester d e r  flüssiger Abfallstoffe, 
h) das Verwenden chemischer Mittel. für F'fianzen- 

Schutz, Schädlings- d e r  Aufwuchsbekämpfiang 
sowie zur Wachstwmsrie@a, die von der Bio- 
logischen Bundesanstalt in Braumchweig für die 
Anwendung in ,,Zuflußbewichen von G m d -  
w a s s e r g e w i n n u n ~ e n  oder Trinkwassertal- 
sperren" nicht zugelassen sind oder u n d g e -  
mäßes Verwenden zugelassener Mittel sowie de- 
ren Anwendung aus Luftfahrzeugen. 

§ 4 
Schutz in. der Zone I1 

(1) In .der Zone I1 sind genehmigungspflichtig 

a) das Errichten von baulichen Anlagen nua dau- 
emden Aufenthalt von Tieren, 

b) das M c h t e n  d e r  Erweitern VDD Silos (aus* 
nomen :  Trockenfutter- und Getreidesilos), 

C) das Aufbringen von Jauche Gülle sowie von 
Klär-rnim von insgesamt mehr a k  1,5. Dung- 
einheiten pro Jahr und Hektar anf laadwirt- 
schaftlich oder kleingärtnerisch genutzten F1ä- 0 
hen,  

d) das Errichten oder Erweitern von öffentlichen 
Straßen, Wegen, Parkplätzen und Anlagen für 
den Schienenverkehr, 

e) alle &wirwgen auf den gewachsenen Boden, 
die über eine Tiefe von 50 cm hinausgehen d e r  

.die Deckschichten durchstoßen, insbesondere 
Sprengungen und Bohrungen (ausgenommen: 
Maßnahmen, die für eine ordnungsgemäße land- 
und fo&wirtschaftliche Nutzung erforderlich 
sind, sowie d'as BGtreiben von Femeldeleitun- . 
gen und Ver- und Entsorgpmgsldtungen, wie 
Strom-, Gas-, Waser- und Abwasserleitung~n), 

f) das Erweitern von Wohngebäuden, 
g) die oberirdische Lagerung von Mineralölen und 

Minwalölprdukten bis zu 5000 1 f ü r  land- und 
forstwirtschaftliche Betriebe (&e oberirdische 

0 
Lagerung über 5004 1 und die unteiuohsche La- 
gerung Meiben gemäß 5 15 Absatz 1 der Rerord- 
nmg über Anlagen zum LAgern, Abfüllen - 

und Umschlagen wwsergef ä h r d e h r  Stoffe 
- VAwS - vom 31. Juli 19811 - GV. NW. 4901 
SGV. NW. 77 - unzulässig). 

(2) In dkr Zone I1 sind verboten 
a) alle Tatbestände, die in der Zone I11 verboten 

d e r  genehmigurmgspflichtig sind, soweit nicht 
nach Abs. 1 eine Genehmigungspflicht besteht, 

b) das Errichten von Wohngebäuden, 
C) das Aufbringen von mehr als zwei Dungeinhei- 

ten pro Jahr und Hektar auf landwktsddtlich 
oder kleingiirtnwisch genutzten Flächen, 

d) d'as Errichten und Betreiben von' Gärfuttermie- 
ten, 

e) das Neuanlegen von Fischteichen, 
f) der Transport wassergefährdenda Stoffe (aus- 

genommen: Anliegerverkehr, der Betrieb der 
Deutschen Bundesbahn sowie der Durchtram- 
port auf der B 631. 



(1) Eigentümer unid Nutzungsberechtigte von 
Grundstücken im Wasserschutzgebiet haben die 
wasserbehördliche Uberwachung des Wasserschutz 
gebietes, und nach dieser Verordnung getroffenen 
Anordnungen sowie die Beobachtung der Gewässer 
und des Bodens gemäß 8 19 Ab% 2 Nr. 2 , s  21 WHG 
und 54 11 6,117 und 167 Abs. 2 LWG zu dulden. 

(2) Eigentümer und Nutzwilgsberechtigte von An- 
lagen und sonstigen Einrichtungen, die im Zeit- 
punkt des Inkrafttretens der Verordnung bestehen 
und die nach Maßgabe des sonstigen öffentlichen 
Rechts im, Bestand und Betrieb geschützt sind (Be- 
s t a n ~ u t z ) ,  haben zu dulden, da,g solche Anlagen 
und Ebrichtungen an die Vomebiften der Verord- 
nung angepa13t oder beseitigt und erforderliche Si- 
c h ~ ~ a ß n a h m e n  getroffen werden (§ 19 Ah.  2 
Nr. 2 WHG). 

8 5 
Schutz in der Zone I 

(1) In der Zone I sind d e  Handlungen verboten, 
die nicht dem ordnungsgemäßen Betrieb, der War- 
tung oder Unterhaltung detj Wasserwerkes und sei- 
ner Wassergewinnungsanlagen, der behördlichen 
m e r w d ~ g  der Wasservemr@ilg oder der Aus- 
übung der Gewässeraufsicht dienen. 

(2) Betreten der Zone I ist nur solchen Personen 
gmtattek die im Interesse der W a s s e r v m m  
handeln d e r  mit behördlichen Uber~achung~aiaf- 
gaben betraut sind. 

(3) L a d -  und forstwirtschaftliche Maßnahmen 
sind verboten, soweit sie nicht der Erhaltung und 
Pflege der zum Schutz des Grundwassers notwen- 
digen Grasnarbe und des Baumbestandes dienen. 
Der Einsatz von PRamizenbehandlungsmitteln und 
die animalische Düngung sind verboten. 

(4) Die Ausübung, der Jagd sowie eine zur Erhd- 
tung des biologischen Gleichgewichtes notwendige, 
geregelte Fischerei sind genehm@m@pfii&tig. 

8 6 
Militärische übungen wndi Liegenschaften 

lMilitarische übungen sowie ds. Ver- 
ändern und Nutzen mili " ' G-ten 
haben im Einklang zu st&-&m durch Erlaß 
desMinisters für Umwelt,Ra-rdnung und,md-  
w i r t d d t .  des Landes Nordrhein-Westfälen vom 
12. Juni 1984 eingeführten Merkblatt-Ehtwurf 
- llNlil.itaPische ubuXen & dkr 

Streitkräfte in Wasserschutzgebieten" - 
Stand 21.122. November 1983 -. 

(3%) Die zuständige Untere Wamrbehörde ordnet 
gegenüber den betroffenen Eigentümern oder Nut- 
zungsberechtigben die gemäß Abs. 1 <id Ab.  2 zu 
duldendenMaßnahmen durch schriftlichen Bescheid 
an. Der Wasserwerksbetreiber und das zu-e 
Staatliche Amt für Wasser- und Abfallwirtshaft 

461 
treiber und das Staatliche An~tfür Wasser- und Ab- 
fallwirtschaft erhaalten Abschriften dieser Beschei- 
de. 

3 8 
Genehmigungen 

, (1) über Genemg;un@n nach 3 ~ b s .  1, 8 4 
Ab.  1 m d  5 Abs. 4 entscheidet die Untme Was- 
serbehörde. 

(2) Genehmigunwtrag (viedach) ~ 1 1  aue 
Unterlagen (Beschreibungen, Pläne, Zeichnungen, 
Berechnungen und so-e Na&we&) enthalten, 

' 

die zur Beurteilung des Antrages erforderlich sind. 
U n v o l ~ t ä n ~ e  AnM* können nrn2ickgewliRsen 
werden, wenn der Antragsteller die ihm mitgeteil- 
ten Mängel innerhalb der gesetzten Frist nicht be- 
hebt. Der Antragsteller ist darauf hinzuweisen. 

(3) Die Untere Wamerkhörde beteiligt den was- 
serwerksbetreiber und holt vor ihrer Entscheidung 
die Stellungnahme des Staatlichen Amtes für Was- 
ser- und Abfallwirkhaft, Abfallwirtshft in h d -  
wirtschaftlichen Fragen ggf. auch der Landwirt- 
schaftskammer, ein. Will die Untere Werbehörde  
Bedenken des Staatlichen Amtes f ü r  Wasser- und 
Ab£allwirtschaft nicht R e c h n q  tragen, hat sie die 
Weisung der Oberen Wassenbehörde einnihden. 

7 Ab" 3 Satz 3 und Satz 4 gelten entsprechend. 
(4) G e n e w ~ e n  k o m n  mit B-en 

und A m e n  erteilt werden, nachtra@ch d t  ni- 
sätzlichen Anordnungen d~ weiteren EhWhTb-  
kungen versehen d e r  ganz auückgenom,m.en wer- 
den, wenn es im Interesse der öffentlichen W a r -  
Versorgung geboten ist und bei Erteiliang der Ge- 
1 1 ~ w g  nicht voraussehbar war. Genehmigun- 
gen k6nnen für eine bestimmte Anzahl zukünftiger 

?ind vorher zu hören. Soweit bergrechtliche Belan- 
ge beriihrt werden, ergeht die Entscheidung der 
Unteren Waserbehör& im Benehmen mit dem m- 
ständigen Bergamt. Bescheide sind mit Rechtsbe- 
helfsbelehrung zu versehen und dem Duldungs- 
pflichtigen bekanntzugeben. Der Wwemwerksk- 

einzelner H a n d l w n  gleicher Art erteilt werdek 
(59 Genehmigungen erlikchen, wem Vorhaben 

nicht innerhalb von zwei Jahren seit Bekanntgabe 
d e r  innerhalb einer von der Unteren Wasserbe- 
hörde gesetzten anderen Frist ausgefüh'rt werden. 

(6) EXner besonderen Genehmigung nach dieser 
Verordnung beflarf es nicht für solche Handlungen, 
für die andere Bestimmungen eine Erlaubnis, Be- 
willigung, Genehmiguxg eine bergrechtldche Be- 
triebsplamizulass,iang oder eine sonstige behördliche 
Zulssung vwmhreiben, wobei Anzeigeverfahren 
nicht genügen, wenn schon die anderenBestimmun- 
gen einen hinreichenden Schutz ermöglichen. Die 
entscheidende Behörde hat dns Ekvernehmen der 
Unteren Wasserbehörde einzuholen. Satz .l und 
Satz 2 des Abmtzes 3 gelten entsprechend. 

(7) Bei allen Entscheidungen ist dem Schutzzweck 
dieser Verordnung Rechnung m tragen 

Y "  

Befreiungen 
(1) Die Untere Wasserbehörde kann auf Antrag 

von den Verboten des $ 3  Ab. 2,s 4 Ab .  d umid $ 5  
dieser Vemdnung Befreiungen erteileai; weimieimi 

a) Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Abwei- 
chung erfordern d e r  

b} Verbote zu offenbar nicht beabsichtigten Härten 
führen würden und Abweichungen mit den Be- 
langen des Wohls der Allgemeinheit, insbeson- 
dere des Gewässerscbutzes irn Sinne dieser Ver- 
ordnung vereinbar sind. 



Der Re@amngspW&nt 
Grünschlager 

Abl. Reg. A b .  1987, S. 40.8 

(2) Dem Wasserwerksbetreiber k m e n  auf An- 
trag von der Unteren W-behörde Befreiungen 
von Verboten dieser Verordnung erteilt werden, 
soweit dies zum Betrieb des Wasserwerkes erfor- 
derlich und mit den Belangen des Wohls der Allge- 
meinheit vereinbar ist. 

(3) Die Absätze 2 5 und A h b  7 bs 9 8 d i e  
ser Verordnung gelten entsprechend. 

§ 10 
Andere Rechtsvorschriften 

, Die in d e r e n  R e c h ~ o r ~ i f t e n  vorgesehenen 
a i g e - ,  G e n e w w s  oder ~ b ~ g s p , f l i & -  
ten, Beschränkungen und Venhte bleiben unbe- 
rührt. 

§ 11 
Entschädigung 

Stellen Anordnungen nach dieser Verordnung 
Enteignungen dar, Befindet die Obere Wasserbe- 
hörde auf Antrag der Betroffenen über die Ent- 
schädigung smiiß 5 1% A b .  3, § 20 WHG, § 15 
A b .  2 d 3, 84 136, 135, 154 bis 156 LWG. 

§ 12 
Ordnun@widiP.ig!keiten 

(1) ~ ~ u e ~ ~  k s i n n e  von § 41 ~ b ~ .  1 Nr. 2 
WHG d e r  § 161 Abs. 1 NT. 2 LWG handelt, wer 
vorsätzlich der fahrlässig eine nach § 3 Aba 2, § 4 
A b .  2 5 @eser Verordnung verbotene Hand- 
lung ohne Befreiung nach § 8 v o ~ t  

(2) Ordnungswidrig im Sinne von 5 41 A b .  1 
NT. 2 WHG oder 8 161 Ab.  1 Nr. 2 LWG handelt 
auch, wer vorsätzlich der  fahrlässig ehe nach § 3 
Abs. 1, § 4 Ab. 1 und 8 5 Abs. 4 diescm Verordnung 
g ~ ~ g w u ~ f i c b t i g e  Handlung ohne Genehm& 
gLilng nach § 7 vo-t. 

(3) O r d s i u ~ d z i g k e i t e n  können mit einer Geld- 
biuße bis zu einhunCaerthusend. Deutsche Mark ge- 
ahndet werden. 

§ 13 
Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt eine Woche nach dem 
Tage ihrer Verkündung im Amtsblatt für den Re- 
gierungsbezirk Arnsbeng in Kraft und gilt 40. Jahre. 

Anisberg, den 30. November 1987 

RUNDVERFUQUNQEN 

5 
Katartera und V.miessungi= 

Angelegenheiten 

462 
Dortmwnd unter dem Vorbehalt des Widermufs die 
Vennessungsgenehnyr;urmg I1 nach Nr. 5 (1) des 
l3dErlasses des Ministers für Landesplanung, W&- 
nungsbau und öffentl Arbeiten vom 5.. 4. 1962, m- 
letzt geändert durch des I m m t e r s  vom 
30.6.19182 (SMB1. NW 71342) für den V e a g n m g s -  
t;echYi.ik~ A c h b  SCklitt erteilt. Die Genehmigung 
gilt ab  1.1.1988. 

Die mit Verfügung vom 13.4.198fi bis 31,12.1987 
befristet erteilte V e m e s s u n $ s g e m g u n g  ist da- 
rnit gegenstandslos. 

An die Oberstadt- und Oberkreisdirektoren 
des Bezirks 

AbL Reg. Abg. 1987, S. 402 

1481. Blöschen einer Verm,essungsgenehmigung 
Der Regienisig~präside~t Arnsberg, 1. 12. 1987 
33.2416 

Der 1% (@.) Swen Grebe ist am 30.9.1987 aus 
den Diensten des Öffentlich sestellten Vermes- 
slki.qgs4ngenieu.r~ Dipl.-Ing. Morawietz in DortmwLd 
ausgeschieden. Die mit meiner Verfügung vom 6.2. 
1985 erteilte Vermessungsgenehmigung I1 ist damit , f2 
erloschen. 

An die Oberstadt- und Oberkreisdirektoren 8 .  
des Bezirks 

AbL Reg. Abg. 1987, S. 462 ' 

B 8  
Wasserrecht und Wasserwirfschah 

1482. Satzung für den 
Wasserverband Siegerland 

§ 1 
Name, Sitz und Rechtsgestalt 

(1) Der Verband führt den Namen „Wasserver- 
band Siege r ld" .  Ek hat seinen Sitz in Siegen. 

(2) Ek ist ein Wasser- und Bdenvenband im Sin- 
ne de~Ers t en  Verordnung über Wasser- und Bden-  D 
verbände (Erste Wasserverbmdverordn.ung - 
W O )  vom 3. September 19837 (BGBL I11 753-2), 
zuletzt geärudmt durch Artikel 14 der Verordnung 
vom 18. April 19475 (BGBL. I S. 967). 

1480. Vermessungsgenehmiffwng I1 
bei Katastervermessungen 

Der Regierungspräsident h b e r g ,  1.12.1887 
313.2416 

Auf Antrag habe ich tim Öffentlich #besZ;ellten 
Vermesszangsingeniewr Dip1.-Ing. Morawietz in 

I. Mitglieder, Aufgabe, Unternehmen 

52 
Mitglieder, Verbiandsgebiet 

(1) IVlitglider deS V e ~ ~ n d e s  sind die Gebiets- 
körperschaften Stadt Bad Berleburg, Stadt Bad 
Laasphe, Gemeinde B m u  Gemeinde Ekndte- 
brigck, Stadt Freudvnnkrg, Stadt Hilchenbach, Stada 
Kreuztal, Gemeinde Netpherm, Gemeinde Neuyikir- 
chen, Stadt Siegen, Gemeinde W M o r f  und der 
Kreis Siegen-Wittgensteh 

(2) Dae Verboimidsgebiet &undaßt ciizi6: Gebiet des 
Kkeices Siegen-Wittgemtein. 

§ 3 
Aufgaben 

Der Verband trägt zur 0rdnung und Vurl& 
der Wasser- iasld B d e n v & ä l t e  .bei, ins- 

besondere hat er folgende Aufgaben: 
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I ihgen, im Augwt iW7 Der L e b  
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Wasserschutrgebiet 
Warmen 

Stadtwerke Hamm 
Ms~1:WaOO 

Dhw ~ M c h k a i t s  ist Ebsbndtell 
ekr Wi#srnehukg&htsverordnung des 

Rqlerung8pWsi-n In M m b g  
wm: 30.1l.iQ87 0.2: 
knrbsrg, den 30.11.1967 
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